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Da habt ihrs , liebe Leser ! gemeiniglich re¬

det man von einer Sache ss lange bis sie wahr

wird . Jahre flössen dahin , . und immer war

kriegerisches Blutvergicssen der Stoff gesellschaft¬

licher Unterredungen »

Der Staatsmann im Kabinete untersuchte

im Schweiße seines Angesichts die Nothwendig -

men in welche: ich »onder neuen Kleidungs-DsLezey ^
schon Erwehnung machte, unter anderen Lugenüber -

x eitern auch einen , der eben der Dümfie aus sl -

xe »War. Dieser Mchtswürdtge , welchen ich zu

nichts andern , dann zu Bestäubung meiner Ma-

gazinsakksn gebrauchen konnte entfremdete mir nebst

einigen Allamtnuta - Lügen , auch eine falsche Prar -

taiffion oder PraitisstSn , wie er ste öfters

nennst , deftrtirte mit selber vor ohn gefehr z. Wo¬

chen, wäre etliche Tage brMos , bekam Hunger »

wölke sich den , bei mir verschluckten Magazinslü -

genstaub , so sein Gehirn angegriffen Haben möchte,

zu Nutzen machen, und schriebe in seinen größten

Parsxismo die elendeste aus alten bisherigen Bro -

chüren unter dem Titul :

Gedanken über die Meidertracht in NOien

« nd mir yutscheinend « Rleiderordnuns .

Von A --- U» ff»
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keit desselben . Der Finanzier berechnete schon
den Nutzen , und verglich ihn Mit dem Scha¬
den ; Der Gelehrte zitterte und sah erblaßt dem

Umfalle der Wissenschaften entgegen . Dichter
strengten ihre Kräfte an , verließen den kleinen

Amor , vergaffen Wein und Liebe und — brüte¬
ten Kriegslieder aus . Negstianten hüpften vor

Freude , und zählten mit innigster Seelenivonne
das dreifach doppelte Procent . Krieg schallte
aus jedermanns Munde , auch zarte Damen wa - ,
reu martialisch gesinnt . Nur daß zuweilen man¬
cher Dindonette * ein hohler Seufzer entfuhr .
Endlich geschahs . Heere fürchterlich und mäch¬
tig zogen gegen einander ^ Blut floß , Menschen
fielen , und Mars — lächelte . — Jahre flößen
Dahin , und immer erwartete man die an Fol¬
gen . so fruchtbare Katastrophe " Deutschlands .
Biedere Bürger , die den Unfug der jünger » Wett
mit thränenden Auge sahen , wünschten sie.
Männer von Weibern beherrscht , flehten um
selbe , Makronen — die gewöhnlichen Muster der

Andacht — weinten im Stillen , und fluchten
laut der Welk , die so sehr im Argen liegt . Der -

As sl -

" Ein schöne- , gut gekaut , und WoMeseztes Mädchen.
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MekK Dirnen , die jeder Reiz verließ , Bestürmte »

nach Giganten Art den Himmel , und wollten

mit heiliger Gswalk Lugend in Kleidern haben .

Es kam endlich dieses Ungeheuer von einer

Resolution . Horchet l horchet auf Vater des

Vaterlands ? Entziehet euch euerm mühsamen

Geschäfte . Mache eine Pause in deiner Rech¬

nung düsterer Kalkulator , vergesse deine Mona¬

den runzlrcher Metaphyßker . Auch ihr leihet

mir euer Ohr zarte Damen , und schenket mir

«uere Aufmerksamkeit selbst in den Tagen euer

Verfolgung , noch mächtige Stubenmädchen ! All¬

gemein berufe » bin ich euch zu verkündigen den

Wunsch von Jahrhunderten erfüllt vom r8ten

Jahrhundert . Mit Vergnügen seh ich euch ver¬

sammelt , und mit einer noch größem Wonne

lese ich Neugierde in euern Gesichtszügeit .

Unser » Gruß und Gnade zuvor .

E s wird hiemit jedermann bekannt gemacht ,

daß wir — Herausgeber dieses Blattes — uns

gnädigst ent schloßen haben euch liebe Getreue

für euer baares Geld , von Fuß an zu kleiden ,

und zwar aus folgenden Beweggründen , als :

itens
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rtens Meilen ohngeachtek ausser der Carne -

vals Zeit ohnehin alle Mssqüen verboten sind ,

man dennoch , wie wir täglich , hauptsächlich aber

hierorts mit Augen sehen , diesen Befehl durchge -

hends entgegen handelt . Woraus

Lkens Die üble Folge entstanden , daß un¬

sere heutige junge Modeherrgens , Stutzers , Pe -

titmaiters , besonders aber die angehende Majo -
renitäts - Erklärungs Kandidaten , und derlei

neukreirte Professen mit allem nur ersinnlichen

Aufwand durch übertriebenen verschwenderischen

Kkeiderpracht sich zu mässigen . Taugenichts , leicht¬

sinnigen Kriöatanen , unsicheren Flüchtlingen , ge¬

fährlichen Landläufem , und we » m sskr ^micht ' ir¬

gendwo hangen bleiben , zu allendlich der Welt

und sich selbst beschwärlichen Bettlern frühzeitig

vorzubereiten pflegen . Wie dann

Ztens Diese verderbliche Seuche auch sogar

unsere Dikasterien * anfachend , durch alle Stän -

AZ de

* Davon Dikasteriant , ein Staatsbeamter , von den

dämmern Theilen der Bürger und gemeinem Pöbel
aber spsMeiL Dienstler genannt , hergeleitet Wird.
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de , bei den Gelehrten , bei den Handels » und

Bärgerstand der ersten als zweiten Klaffe * so»

wohl besonders aber bei den herrschaftlichen Pri -

Msplanifien ** nach und nach sich etngefchlichen
und bis zum kezten Domestiquen beiderley Ge¬

schlechts also um sich gefressen , hat , Daß

4tens

^ Nach den alten Bürger - Mufferungs Akten , war

, ehedem nur eine Gattung der Bürger , nämlich je¬
ner , welchen auf das nach ausgehaltener Lehrzeit
«an ihnen -erlernte , Handwerk , oder Profeßion Las
Bürger und Meisterrecht verliehen wurde. Dahers
solche künftig , und ganz billig Prämierbürger ,
vder Bürger der ersten Klasse zu verbleiben haben-
Dagegen jene welche auf irgend ein Gewerb , ss
sie zwar treiben , aber nie erlernet , in Folge der
ftstgeftzten politischen Titular Anordnung , Bür¬
ger cn 8econä , oder Bürger der aten Klasse zu
benennen fyn werde«. Mithin muß es künftig
also lauten , dem wirklichen Prämier - Bürger und
Meister Schneider , Schreiner , Klampferer rc. dann
dem wirklichen Sekondbürger , Wein - öder Bier -
wirt , Kaffeefleder, Kässtecher , Sreißker rc. zu zu¬
zustellen.

Darunter werden keineswegs die herrschaftliche!
Kberbedirnte , wohl aber die Stall » Küche «- un -



7

4kens Viele Leute von vorbesagten Gattun¬

gen über ihre Geburt , Vermögen , Stand und

Karakter * die Rolle eines Kavaliers , einer Da¬

me einige Zeit gespielet , in verschiedenen Orten ,

wo sie unerkannt zu bleiben glaubten , sich vor

mehr als sie waren , ausgegeben haben . F. B.

Der Sohn jenes Staats - Beamten , an und vor

sich , weiter nichts , als ein Supernumerari -

Konzipisten - Akzesisten - Praktikantcns - Adjunkt ,

nam die Mine eines Hofraths an , und seine

geliebte Kathl eine Dratziehers Tochter , wurde

in die Fräule Katton umgeschaffen : der Sohn

jenes Bürgers u, s. w. mußte sogleich , als er

- ch
'

A n G- ld

Kellermeister , dann Zuckerbäcker , Köche, Kammer¬

diener ( meistentheilS die größten Windflügels -

und Tafeldecksr verstanden , welche nach unserer neu.

«ßtn Verordnung nicht mehrmals Hausoffiziers

( den dieser viel bedeutende. Litel wird künftig nur

dem Militär , und höchstens einigen also dekretir -

ten Staatsbeamaen eigen bleiben ) sondern als

herrschaftliche Primaplamsten , iedoch mit Bei¬

behaltung ihres dermaligen Rangs vor den Livrebe-

dlenten , zu behandeln seyn.

» Als Bsamtens - Kaufmanns - Gsldarbsiters - Gla¬

sers - Müllners u. d. g- Söhne sowohl als Töchter.
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Geld unter die Hände bekam, , seine eigene kost-
öare Equipage und Bedienung haben , legte , sich-
eigenMächkig ein Prädikat bei , Vsrschwelgte sei »
Permögm , griff hernach das Kapital seiner un -
vsgröaren Schwester au- , über welche er sich
zum Gerhaben aufgedrungen , - machte noch mr-
mer den Grossen mit , das ist : buhlte , spielte ,
debmrchirt « ganze Läge und ' Nächte , nahm Geld
und Geldes Werth aller Orten , so, lange er noch
treuherzige Gläubiger fand immerhin unter Ver¬
pfändung seiner hochadelichen Pettschaftsfertigung
auf , und — ward invifibet .

Andere hingegen , vorzüglich aber karükterft
sirte Personen rriebeu ihre Phsnkasie in der Klei ^
dettracht , zum Nachtheil >ihres aufhabenden
Standes u. nd Würde , so weit , daß man öfters
MM , Herrn Rath in seinen Strrmchut , mit sei¬
ner . - langen Weste und grossen HsrrdsZM für ei¬
nen Scharfrichter oder Verfechter — DiesenPi¬
cken Hm . Sekretär Mit seinen steifen Rocksches -
feln , langen Aufschlägen , das Vsdertheil mit

' einer Fabrkqne von Knspfm beftzt , und aufgt - ,
rollten Strümpfe », , für einen Mrhlmeffcr oder

^ HolMcr —den hagern Hm. Korrzipiffen , in fei¬
nen auf SchlafrsküNk verfertigten langen Über¬
rock oder Ctaubmante ! - für einen die Sattös -

- irons - -
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tiouskur brauchender ! Patienten , diesen Hrn .
Regisiratursadjunktcn in seinen runden weifferr
Hüthigen , locker aufgeschlagenen Chignon , in ko-

^ pirmr Lauferschuhen , für einen Taschenspieler
oder , Seiltänzer . Jenen Hrn . Kanzrlisten in sei -

„ucr eisernen Perücke * im gestürzten Kleid Mit
neu emgefezten Rockermeln für einen herum ir¬
renden Marktschreier oder Aahnbrecher — den
surtLsn Hr « . Akzeßisten aber , der auf seinem wü¬
thigen Steckenpferd oder Reutpeäksche mit Büf¬
fel und Sporn die Kanzlei frequentiert , für ei¬
nen Stall Dil - tanken — und endlichen den
gnädigen Hm. Lhüchütter — Kanzlsidienrr und

. Kammerbothm w. „ Mgen seidenen oder

>«' bsriirten Kleid , fo wie dessen gr - ädigs Frau mit
ihrer hohen Frisur , steiffen Strickrvck und lau -
gen Mantel für Personen , welche ganz was an¬
ders zu bedeuten schemen als sie wirklich sind ,
angesehen Hat ?

A z Aus

* Eine grrvisse Gattung von Perücken , der Komposi¬
tion nach nur vsiEismÄrath zussmmmzrsezet .

^ Warum nicht gar Briefträger vsnd' er kleinen Host ?
Nun! LaS könnt« ra auch rvM seyn! weil doch al¬
les wad in' diesen Matt steht mit Sunsi erlogen —
seyn soll.
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Aus diesen und mehrern derlei triftigen

Beweggründen verordnen wir demnach eine neue

Kleidungs - Pollizey - Trachtsrdnung , welche mit

rten Jener 1782 . anzufangen hat , weswegen

dann auch in unsern folgend und künftigen Blät -

tern jezuweilen , wegen allzugroßer Mannigfal¬

tigkeit dieses Stoffs einen jeden Stand ( die

Geistlichkeit , den hohen Adel , und das ohnehin uni -

formirte Militär , ausgenommen ) nach und

«ach die Weisung , wie sich das Manns - sowohl

«üs Frauenvolk künftighin Standes gemäß zu

- leiden haben wird , gegeben werden solle. Er¬

warten daher 0 pflichtschuldigste Folgleistung und

drohen euch in widrigen Falle mit Zwangs Mit¬

teln und unserer höchsten Ungnade .

Dr. Wiener Universal Lu¬

gen Magazins Kanzler
Unwahr , Edier von
Mmdax .



Vermischte Neuigkeiten .

Uiberbriefte Reichs Lüge .

^Henen hohen Gast , welchen einige Reichs Städ¬
te in verflossenen Monat May zwischen ihren Mau¬
ren zu sehen , das grosse Glück hatten , gefiele
es unter andern auch gleich nach seiner Ankunft
in einer dieser Reichsstädte , das daselbstige Schau¬
spielhaus mit seiner hohen Gegenwart zu beehren .
Das neurige Volk drängte sich Haufenweiß vor .

dasselbe , um an feinem angeketteten Oberhaupt
die so lang er wünschte fthensuchtsvolle Augen¬
weide zu gemessen und thme Heil und Seegen

zuzuruffen . Der Zulauf vermehrte sich augen¬

scheinlich so stark , daß die vor dem Baalhaus

aufgestellte Militär Stadtwache , um dem zu
Fuß sich annähernden hohen Gaste Platz zu ma¬

chen , gegen das vor Freude trunkene Volk ,

Schärfe gebrauchen wollte ; Allein der Menschen -
kiebvolleste Fremdling hielte die eben aufreiben¬
de Wache bei der Hand nehmend , mit diesen

holdseligen Ausdrucke : nicht , mein 8reunhl
- - . mei -
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MemetweFen soll Niemand das mindeste Leyd

geschehen ; von dieser Gewaltthätigkeit ab , und

begäbe sich unter , einstens irr das Operahauß .
So weit ' also die glaubwürdigen Nachrichten :
Nun der Schnitzer : das Volk von dem An¬

blicke dieses rührenden Auftritts ganz betäubt ,

umringte sogleich den Mann , besser?, Hand das

Oberhaupt des Reiches höchsteigenhändig zu be¬

rühren sich gewärdiget hatte , jeder wollte der er¬

ste seyn , selbe verehrungswürdig zu küssen. Die

Menge des Volkes war viel zu überlegen , als daß

man derselben Einhalt thun konnte , das Hand¬

küssen wurde also Abends nach 7 Uhr angefan¬

gen , und dauerte durch Z9 ganzer Stunde bis

an den Aken Tag gegen Mittag , allwo dem die¬

se ganze Zeit ohne Speise und Trank zu verblei¬

ben genöthigt und halb todt geküßt wordenen

Mann , eine Art von Ohnmacht anwandelte ;

Richt genug ! deine ohngeachtet war vielmehr
Las mittlerweilen von allen weit und breiten

Gegenden >noch jheftiger als zuvor herbeigeeilt

Volk , um ihre gleichmäßige Ehrerbietung ihn

zu bezeigen , weder mit Güte noch Schärfe ab¬

zutreiben . Daher wurde für räthsam be¬

funden , und mit Genehmhaltung des Handkus¬

ses Jmchaber sowohl , als einhelliger Bewilligung

des Kußlüsiemen Volkes von Seite des Magi -
' '

s - strats
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firais verordnet . Daß jedermann , der entweder

das Glück zu diesem Handkuß zu gelangen schon
Zehabt , oder in die Zukunft haben wird , so viel

ihm beliebte nach eigener Willkuhr , keiner aber

weniger als ein Bazenstück zu dem Ende beitra¬

gen solle , damit der um seine rechte Hand zu
verkürzen kommende Mann , weilen dieselbe zum
ewigen Andenken allenblich schon abgenommen ,
einbalsamirt , und also wohl verwahrter , Kin¬

dern und KmdskLndem zu ewigen Zeiten zu küs¬

sen gegeben werden muß , erstens : sammt fei¬
ner Familie und Nachkommenschaft blos von
dem abfüllenden Interesse lebenslänglich reich¬
lich versorget , das Kuptt - as - selbst aber zweitens :
nach Abschlag der wenigen Kosten , so die dast--

ge Schatzkammer Um die Verwesung dieser Hand

hindqnzuhalten , jährlichen auszulegen ^hätte ,
wenn zu Erkaufung eines Reichslehen die Gele¬

genheit sich an Handen geben dürfte , verwendet

werden solle : Massen von jenen 974658 Seelen

so bin »en dieser kurzen Zeit die Handkuß Re -

vie passiret , allbereits schon über « 0000 Thaler

eingegangen sind»
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Hochgeehrter Herr Universal Lügest Magszins -
Direltor !

' ie haben in ihrer Ankündigung Beiträge

Derlangt , hier haben Sie eine zwar kleine , aber

Geheimnisvolle Piere , es ist eine Prebbcarlm -

tung aus einem hebräischen Manuskript betitelt :

das gesprengte Lotto 6i 6cnovs . Der Verfas¬

ser will durch unzählige Proben bereits darge -

Han haben , daß man in jeder Ziehung , unter

sechs nach seiner Anleitung zum Produkt ausfal¬

lenden Numern allzeit ganz gewiß wenigstens ei¬

ne Numern mit Verläßlichkeit zum voraus erra¬

then müsse. Das wäre genug : Nur macht er

die Anmerkung , daß jener , so die Ausarbeitnng

zum Stande bringt , auf die ausgefallene 6.

Zahlen zu seinem eigenem Vortheil selbst nicht

spielen dörfe , wenn anders der glückliche Erfolg

Aon erwünschter Würkung seyn solle. Ich über¬

sende Ihnen dahero auf den unter »r . Julii für

Bäh -
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Böhmen , Mähren und Oesterreich angesezteu

Ziehungs Tag die regelmäßige Ausarbeitung *

mit dem weiteren Beding , daß , wenn der Er¬

folg meiner . Verheißung der Erwartung des

Publikums entsprochen haben wird , Sie Herr

Direktor die Abschrift dieses Geheimnisses au

eigene Kosten zum Druck zu befördern , von

der ersten Aussage die Einnahme mir zu übet »

lassen , den wettern Verschleiß aber zu ihrer Ent¬

schädigung fich gleichwohl zuciguen zu können ,

verbunden und gehalten seyn sollen .

Ich bist Lew

Cabalirenber Diener

Lürsw pvürlvD .

N. G. Unter uns geredt : Ich dächte sie
könnten mir wohl die Gefälligkeit erweisen , und

diese Numem ohne Nachtheil in ihr erstes Wo¬

chenblatt , mit einbringen , weil sie für die Rich¬

tig - oder Unrichtigkeit derselben eben nicht Bür¬

ge seyn dörftn -

* 4. ^ iz - 24. sZ. 85, »s-

^ RnV -
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Vermischte Nachrichten .

- HKAbener hüt eben so, unrecht nicht , wenn er '
schreibt : dem Gott ein Amr giebt , dem siebter
such Verstand -

Dieser Tagen eirkulirte bei allen HsfstMen
«ine Nobilitirungs Jntimation unter andern de-

Inhalts : daß der, Herr N. N. sey geadelt und
ihm das Prädikat von , 6x26s verliehen worden .

Ein Hofrath , der . jebeir über fernen Refe¬
rat saß , als selbe seinem Departement zugestellet
wurde , laß , und überlaß ße noch einmal .

Und als er den Sinn derselben sich eigen
gemacht zu haben glaubte . sagte er vsü Ver¬

wunderung : das hab ich Zeit Lebens nie gehört ,
ss heißt der Herr N. N. dermalen also,,Herr
von Gratis . ,

Ganzjährige Pränumeration wird noch von hie¬

sigen mit 2. fl. chZ. kr. von ausnsättism Lieb.
habem aber nicht anders , als mit 2- fl. 45.
kr. angenehmen , wofür leztrre aber ihre Stü
cke psstftei erhchem ,
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